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TSG Giengen – TV Jahn Göppingen 26:31 (14:15)     Vergangenen Samstag unterlag dieerste Mannschaft in eigener Halle dem Jahn aus Göppingen. Fehlende Einstellung odermangelnde Motivation kann und darf man der Mannschaft jedoch nicht unterstellen. Auch dieseNiederlage ist, ähnlich wie auch schon am vergangenen Wochenende, eher auf einen gewissenGrad an Unerfahrenheit auf Giengener Seite zurückzuführen. Von Beginn an lieferten sichbeide Mannschaften einen offenen Schlagabtausch. Jedes Tor der starken Göppingerbeantwortete die TSG mit schnellen Gegenzügen und so konnte sich bis Mitte der erstenHalbzeit keine Mannschaft entscheidend absetzen. Einen 7:9 Rückstand drehte die TSG durcheinen beeindruckenden 3:0 Lauf durch Wöhrle, Buqani und Bollinger. Erneut gelang es derjungen Mannschaft leider nicht aus dieser starken Phase mehr Kapital zu schlagen. Die Abwehrstand zwar nun recht stabil, jedoch unterliefen im Angriffsspiel erneut zu viele und zu einfacheFehler um sich von den Gästen weiter abzusetzen. Es blieb somit weiter ein Spiel auf MessersSchneide. Eine Unterzahlsituation in der Schlussphase des erstens Durchgangs überstand manrecht gut und es ging mit einem knappen 14:15 für die Gäste in die Pause.     Auch in der zweiten Halbzeit blieben sich beide Mannschaften auf den Fersen und bis zur40-ten Minute bewegte sich die TSG absolut in Schlagdistanz (18:18). Nun folgte jedoch erneuteine kurze Schwächephase der TSG, welche der TV Jahn gekonnt ausnutzte um sich bis zur50-ten Spielminute mit 20:25 abzusetzen. Zwar fingen sich die Giengener nochmals, konntenjedoch dem Spiel keine entscheidende Wendung mehr geben. Der Jahn gewannschlussendlich, verdient, mit 26:31. Unterm Strich bleibt festzuhalten, dass man erneut gegenein Top-Team der Liga nah dran war, es aber am Ende nicht gereicht hat. Die nächste Aufgabebeim Heubacher HV wird mit Sicherheit nicht einfacher werden.  Es spielten: Sebastian Schübelin, Jochen Renelt – Drilon Buqani, Thilo Schwarz, Patrick Weller,Dennis Schellenberger, Timo Wawrzinek, Marius Bauer, Nico Bollinger, Bernd Kirschmer,Daniel Tenyer, Patrick Geyer, Tobias Wöhrle.
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